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Das Herzstück von Bottmingen
Eine neue Tramwendeschlaufewird in Bottmingen gebaut. Informationenwerden noch zurückgehalten – zumUnmut der Bevölkerung.

Fabian Schwarzenbach

Der Tramverkehr zwischen Ba-
sel und den Leimentaler Ge-
meinden soll erweitert und be-
schleunigtwerden.Dazusolldie
Linie 17 zukünftig auch ausser-
halb der Hauptverkehrszeiten
als «Expresstram» fahren. Jede
zweite Fahrt soll bereits in Bott-
mingen enden. «Dafür braucht
es eineWendemöglichkeit», er-
klärtAndreaBürki,Medienspre-
cherinderBaselbieterBaudirek-
tion.DieFahrgästekönnendann
auf eine der fünf Buslinien um-
steigen, betont der Kanton.

Das Leimentaler Dorf ist
und bleibt damit ein stark fre-
quentierter Verkehrsknoten-
punkt der Region. «Das Projekt
ÖV-Drehscheibe ist für Bott-
mingen auch eine Chance, den
gesamtenBahnhofsplatz aufzu-
wertenundattraktiver zugestal-
ten», schreibt Bottmingens
Sprecher Andreas Jahn. Denn
die heutige Situation sei nicht
zufriedenstellend. Daher be-
grüsse es die Gemeinde, dass
gemeinsam mit der Baselland
Transport (BLT) und dem Kan-
ton nach einer Lösung gesucht
werde, die «sowohl verkehrs-
technischeals auch städtebauli-
che Ansprüche erfüllt».

EineSchlaufe
fürmehrSicherheit
«Das Expresstram wird nicht
überholen müssen», erklärt
BLT-Vizedirektor Fredi Schöd-
ler. Die Taktspanne reiche aus,
wenn das Expresstram kurz vor
dem«Bummler-Tram»inEttin-
gen losfahre, so wird es erst an
der Station Dorenbach auf das
nächste normale Tram auf-
schliessen.DiegeplanteWende-
schlaufe solle primär dazu die-

nen, dass das angedachte Ex-
presstram aus der Stadt
kommendausserhalbderStoss-
zeiten in Bottmingen wenden
kann.EineSchlaufemehrbringe
zudem betriebliche Sicherheit
bei Störungen und Unterhalt.
«DieswürdedieAnzahlVerbin-
dungenunddamiteinesensatio-
nelleÖV-Erschliessung fürBott-
mingen bedeuten», erklärt
Schödler die Vorteile.

«Das ist keinGewinn fürdas
Dorf», kontert Hanspeter Wei-
bel. Als SVP-Landrat und Mit-
gliedderGemeindekommission

hat er an der Gemeindever-
sammlung im Dezember Aus-
kunft vom Gemeinderat ver-
langt. «Es kam keine Informa-
tion oder Stellungnahme»,
bemängeltWeibel. DasDorf sei
bereitsdurchdenvielenVerkehr,
der Bottmingen quert, belastet.
Neben der Verkehrslast durch
den Individualverkehr unddem
bestehenden Busbahnhof soll
jetzt noch zusätzlich eine Wen-
deschlaufe fürdenTramverkehr
kommen, zählt er auf und fügt
an, dass dies nichtwenig kosten
würde. Zudem diene sie nicht

den Bottmingern selbst.Weibel
hatdieDorfbevölkerungvorder
zusätzlichen Belastung gewarnt
und möchte sie aufrütteln, sich
zuwehren.WeiterfindetesWei-
bel bedenklich, dass der Ge-
meinderat nicht rechtzeitig Far-
be bekenne.

Einweiterermassiver
Einschnitt indenDorfkern
Ebenfalls keine Freude amPro-
jekthatGemeinderatErnstBrin-
gold, der sich als Privatperson
bereits öffentlich geäussert hat.
Als solche mahnt er vor einem

weiterenmassivenEinschnitt in
den Dorfkern: «Das Zentrum
gehtnochmehrkaputt.»Zudem
versteheerdenSinnderWende-
schlaufe nicht, da die BLT in
Oberwil bereits eine habe. Der
Gemeinderat wird sich noch
eine Meinung bilden, sagt er
undbestätigt, dass dieBevölke-
rung noch nicht durch die Ge-
meinde informiert wurde. Das
geschieht aber spätestens nach
AbschlussdesVorprojektes,wie
Gemeindesprecher Jahn inAus-
sicht stellt. Es sei wichtig, dass
«alle Einwohnerinnen undEin-

wohner transparent und aus-
führlich informiert werden –
geht es hier doch um das Herz-
stück derGemeinde».

ZwischenFrühlingundSom-
mer dieses Jahres werde es eine
formelle Mitwirkung geben,
schreibt seitens Kanton Andrea
Bürki. «Betroffene und Interes-
sierte können sich zum Vorpro-
jekt äussern.» Das dürfte rege
genutzt werden, denn es wird
höchstwahrscheinlichzuEnteig-
nungen im Dorfkern kommen.
«DerzeitfindenGesprächedazu
statt, wann undwie es zumVer-
kauf der betroffenen Parzellen
an den Kanton kommen könn-
te», erklärt die Sprecherin der
Baudirektion.

Endedieses Jahresdürfteder
Regierungsrat eine Vorlage in
denLandrat geben. Stimmtdie-
ser zu,werden ab 2024die kon-
kretenBauprojekte fürTramhal-
testelle, Bushof und Tramwen-
deschlaufe erarbeitet.
Frühestens 2026 könnten die
Bagger auffahren.

Wo genau an der Haltestelle Bottmingen Schloss in Zukunft Trams wenden können, ist noch nicht klar. Bild: Kenneth Nars

Laufen wird um eine Bar ärmer
Die La Luna Bar hat bald die Austrinkete.Was ist die Zukunft des Laufentaler Nachtlebens?

MichaelMeury

Die La Luna Bar in der Vieh-
marktgasse in Laufen hat am
20.Januar die Austrinkete. Das
Lokal blickt auf eine über
20-jährige Geschichte zurück,
als beliebte Bar im Stedtli, als
wichtiger Teil des Laufner
Nachtlebens und als Ausgeh-
zentrum für die ganze Region.

Ende 2021 schloss bereits
die Dal-Whinnie’s Bar an der
Delsbergstrasseundwicheinem
Coiffeurgeschäft. Seit August
letzten Jahres ist auchdasLokal
des ehemaligen «Bären» unbe-
setzt. Die Vinothek zügelte aus
Platzgründen ihren Standort
nachHochwald.

Schliessungaus
privatenGründen
Die La-Luna-Betreiberin Anne-
lottede Jongewirdauch ihreBar
nunschliessen,dies ausprivaten
Gründen. Sie übernahm das
Lokal vor zwei Jahrenvon ihrem
Vater, der es einst gegründet
hatte. «Das ‹La Luna› hat in
Laufen einen Namen», sagt de
Jonge selbst. Sie bedauert, dass
somit ein weiteres Lokal aus

Laufen verschwindenwird – so-
fern niemand für eine Nachfol-
ge bereit ist.

IhreBarwar gut besucht, sie
war die Stammbeiz diverser
Laufentaler Vereine. Ein Kun-
denmangelwarbeiweitemnicht
der Grund für die Schliessung.
Dennoch stellt sie fest: «Insbe-
sondereFeierabendbierkunden
nehmen ab, und für den Aus-
gangbevorzugen vor allem Jün-

gere zunehmend andere Treff-
punkte als eine Bar.»

Andere Lokalbesitzende in
Laufen bedauern die Schlies-
sung. Denn gerade für jüngere
Kundenzwischen18und25 Jah-
renwirddasAngebot karger. Ih-
nen steht beispielsweise noch
dieSalmenLoungeoderdie seit
September geöffnete Löie-Bar
zur Verfügung.

EinAusgangszentrum
fürdieRegion
Cafer Karacan, der Besitzer
dieser beiden Lokale, meint:
«Wenn eine Bar in Laufen
schliesst, geht eine Alternative
verloren. Dadurch wird Laufen
ansich fürdenAusgangweniger
attraktiv, und längerfristig ver-
lierenwir selbst anKunden.»Es
ist ein Teufelskreis.

Um dies zu verhindern,
siehtKaracanHandlungsbedarf
bei den Lokalbetreibenden:
«Wirmüssen die Leutemit an-
sprechenden Angeboten, wie
zum Beispiel Livekonzerten,
bei Launehalten, umLaufen als
gut besuchtes Ausgangszent-
rum für dieRegion amLeben zu
halten.»

«DasZentrum
gehtnoch
mehrkaputt.»

ErnstBringold
Gemeinderat Bottmingen

Ein Tal in neuem Glanz
DieWaldenburgerbahn ist auch an der Fasnacht ein Thema.

So langsam, aber sicher lassen
dieFasnachtsgesellschaftendie
Katze aus dem Sack: Nun sind
auch die Sujets der Fasnacht
2023vonOberdorf, Sissachund
Muttenz bekannt.

DassdasMottoderOberdör-
ferFasnachtmit derneuenWal-
denburgerbahn (WB) zu tunha-
ben wird, kommt kaum überra-
schend. «S’Tal erstrahlt in
neuemGlanz» heisst das Sujet.
Glänzen könne das WB-Tal je-
doch nicht nur in dieser Hin-
sicht, schreibt das Oberdörfer
Fasnachtskomitee dazu.

«ImSeptemberwurdedurch
die Fasnachtsvereine des Wal-
denburgertals entschieden, die

Fasnacht in neuem Glanz er-
strahlen zu lassen.»Die«kleine
und feineFasnacht» sollwieder
aufleben und nach neuemKon-
zept stattfinden.DiePlakettehat
LarsCserpnyakausWaldenburg
geschaffen.

FGSissach thematisiert
Einbahnregime
«In die richtigi Richtig» lautet
dasSujet der SissacherFasnacht
2023. Auf der Plakette, von Jörg
Leipner entworfen, streckt der
Waggis seinen Arm aus und
zeigt indie für ihn richtigeRich-
tung. Damit wird auf den Ver-
suchmitdemEinbahnregime in
der Begegnungszone von Sis-

sach hingewiesen, was im Vor-
feld für hitzige Diskussionen
und rote Köpfe gesorgt hat.

Für die Fasnachtsgesell-
schaft Sissachbedeutetdasdies-
jährige Motto aber noch viel
mehr: «Endlich gehts für uns
Fasnächtler wieder in die ge-
wohntenBahnen, ohne corona-
bedingte Auflagen und Ein-
schränkungen.Wirdürfenunse-
re Jahreszeit wieder voll
ausleben», ist in einer Mittei-
lung zu lesen.

DasMotto der bevorstehen-
den Muttezer Fasnacht heisst
«Mir sammle wyter». Weitere
InformationenzumSujetwaren
gestern nicht zu erhalten. (stz)

Oberdörfer Fasnacht.

Sissacher Fasnacht. Bilder: zvg

Muttenzer Fasnacht.

«Vorallem
Jüngere
bevorzugen
zunehmend
andere
Treffpunkte
als eineBar.»
Annelottede Jonge
La-Luna-Betreiberin


